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Energie / Umwelt

Verbraucherzentrale: Gaspreise gesunken,  
Abrechnung genau prüfen – nicht alle Gas-Versorger 
geben diesen Vorteil auch an ihre Kunden weiter 
Mit dem aktuellen Kälteeinbruch hat für die meisten Haushalte die neue Heizsaison begonnen. An-
lass genug, den Liefervertrag mit dem Gasanbieter kritisch unter die Lupe zu nehmen, denn oftmals 
spart ein Wechsel Hundert Euro im Jahr und mehr. Noch einfacher können viele Mieter mit Zentral-
heizung sparen: Häufig ist die Abrechnung fehlerhaft, eine Überprüfung bringt also bares Geld. 

„Die Gaspreise sind in der jüngeren Vergangenheit gesunken. Nicht alle Versorger geben diesen Vorteil 
aber an ihre Kunden weiter. Die Preise der einzelnen Anbieter variieren deswegen im Moment sehr stark“, 
erklärt Birgt Holfert, Energieberaterin der Verbraucherzentrale. „Durch einen Wechsel des Anbieters lässt 
sich also potenziell viel Geld sparen.“ 

Viele Verbraucher befürchten jedoch, nach einem Wechsel auf einmal ohne Gas dazustehen, oder ver-
muten zumindest einen großen bürokratischen Aufwand. Beide Sorgen sind laut Birgit Holfert aber unbe-
gründet: Die Gasbelieferung ist über den örtlichen Grundversorger immer sichergestellt, und der Wechsel 
selbst ist unkompliziert. Der Kunde schließt lediglich mit einem neuen Anbieter einen Vertrag, und dieser 
kümmert sich dann um die Kündigung beim alten Versorger und alle weiteren Formalitäten. 

Die Auswahl eines neuen Tarifs ist über Vergleichsportale im Internet leicht möglich. Wichtig sind da-
bei die Voreinstellungen der Suchfunktion –Vorauskasse, komplizierte Bonusregelungen oder sehr lange 
Mindestvertragslaufzeit sind nicht empfehlenswert. Keine Wahlmöglichkeit haben Mieter mit Anschluss 
an eine Zentralheizung. Einmal im Jahr kommt die Abrechnung, im schlechten Fall mit Aufforderung zur 
Nachzahlung. Die zumindest ist für die meisten Verbraucher noch klar verständlich. „Mit den Details der 
Abrechnung tun sich dagegen viele Leute ziemlich schwer“, berichtet Birgit Holfert. Doch lohnt sich ein 
genauer Blick, denn häufig ist die Heizkostenabrechnung fehlerhaft – und zu hoch. 

Allen Mietern rät Birgit Holfert deshalb dringend, die eigene Abrechnung genau unter die Lupe zu neh-
men. Bei Unklarheiten sollten Verbraucher sich unabhängigen Rat bei den Energieberatern der Verbrau-
cherzentrale holen. Diese prüfen die Verbrauchswerte und erläutern nicht nur die Abrechnung, sondern 
können zudem den Gesamtenergieverbrauchs des Hauses bewerten. Dadurch erfährt der Mieter, ob er in 
einem Haus mit tendenziell hohen oder niedrigen Betriebskosten wohnt. 
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Bei allen Fragen zu Heiz-
kosten in privaten Haushalten 
hilft die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale: 
online, telefonisch oder mit 
einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Die Berater 
informieren anbieterunab-
hängig und individuell. Für 
einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem 
Nachweis sind die Beratung-
sangebote kostenfrei. Mehr 
Informationen gibt es auf 
www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de . Die 
Energieberatung der Verbr-
aucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie. 
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